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Sdjicfrcn

15 3abren finbei jetoeilert im Blära
"if ber sJtfcblenatp bas biftorifdje Siefjenberg*
Wieden ftatt. ©s erinnert an bie Belagerung
"üb ©innabme ber Burg Siedenberg buret)
k'® Berner im 9Jlär3 1331.

®enn es bas ©etter nur einigermaden er*
fottbt, tnirb broben auf ber Sifcbtenatp ge*
hoffen, fjier auf freier Stlpenböb fommen
fo® Kameraben aufammen, um fieb im eblen
^fotifampf 3u meffen, um bie ben ©inter
lit.^ gerubte ©cbiefjfunft neu 3U erproben,
^foon manebe treue greunbfebaft tourbe bier
^fcbloffen unb 3abr für 3a'br erneuert.

Bleift liegt in biefer fjöbe noeb Scbnee,
"fobrenb unten im Sat ber Sena ©inaug Ijätt.

^enn bie Berbättniffe günftig finb, nimmt
©interfportfreubige ©cbüfee gleich feine

fetter mit, abfoloiert rafcb bas Scbiefjpro*
8ïotnm unb ergebt fieb geniederifcb in bem an
^tfeitigen Btöglicbteiten reichen Oetänbe.

^oebmittags, ettoa um 2 Ubr, ift bas Sebie*

getoübniieb beenbet. 3n Dberbie&baeb

ein 3ug formiert unb mit toebenben
ubnen unb ©tanbarten gebt's unter ben

ber einbeimifeben Btufitgefellfcbaft
äur oatertänbifcben ffeier beim ©olbatenbenf*

uor ber Sorffircbe. llmrabmt oon ben
fougen ,ber Btufilf unb Biebern bäit ber
utann bes Siedenbergfcbüfeenoerbanbes

®'Ue paefenbe Bnfpradje. ©in befonbers feier*
'•ber ?tft ootf3iebt Tief) bei ber unter Srom*
^Wirbel erfolgten Sîrananiebertegung.

^foebber begeben fieb bie ©ebüfeen aur
^iengemeinbe in ben ©aal bes ©aftbof

äUm Somen jur ©ntgegennabme ber SRefut*

unb oerbringen bafetbft bei allerlei fröb*
Brobuftionen unb bumoroollen Sarbie*

*%en ein Stünbcben in guter Samerabfcbaft.
^enfi unb bofft ben anbern übers 3abr

" 8uter ©efunbbeit toieber au feben.

Hier vor dem Soldatendenkmal in Oberdiessbach findet nach Schluss des Schiessens
eine schlichte vaterländische Feier mit Kranzniederlegung statt. Es ist immer ein ein-
drückliches Bild, wenn sich unter Trommelwirbel die Fahnen senken; dann herrscht
vollständige Stille.

An einem geschützten Waldrand liegen die Schützen am Boden. Sie müssen über eine
Mulde schiessen, denn ihnen gegenüber «1300 m Entfernung stehen die B-Scheiben, 50
an der Zahl, aneinandergereiht. Es heisst genau aufpassen, dass nicht in die falsche
Scheibe geschossen wird, sonst gihts natürlich einen Nuller. Das Schiessprogramm um-
fasst 18 Schüsse: Einzelschüsse 1, 2, 3; 6 Schüsse Serienfeuer in z Minuten, dann 6

Schüsse Schnellfeuer in 1 Minute. Geschossen wird auf Kommando. Nichtbefolgung des

Befehls „Sichern" zieht Wegweisung vom Sehiessplatz und Wegnahme des Standblattes
nach sich. Jeder Schütze muss seinem Nachfolger das Standblatt führen.

Das

Dichenberg-

Schichen

Seit 15 Iahren findet jeweilen im März
auf der Äschlenalp das historische Dießenberg-
ließen statt. Es erinnert an die Belagerung
und Einnahme der Burg Dießenberg durch

Berner im März 1331.
Wenn es das Wetter nur einigermaßen er-

laubt, wird droben auf der Äschlenalp ge-
Rossen. Hier auf freier Alpenhöh kommen
^ Kameraden zusammen, um sich im edlen
Wettkamps zu messen, um die den Winter
^er geruhte Schießkunst neu zu erproben,
^chon manche treue Freundschaft wurde hier
^schlössen und Jahr für Jahr erneuert.

Weist liegt in dieser Höhe noch Schnee,
während unten im Tal der Lenz Einzug hält.
Wenn die Verhältnisse günstig sind, nimmt

wintersportsreudige Schütze gleich seine

retter mit, absolviert rasch das Schießpro-
^a»nm und ergeht sich genießerisch in dem an
U'elseitjgen Möglichkeiten reichen Gelände.

Nachmittags, etwa um 2 Uhr, ist das Schie-

^ gewöhnlich beendet. In Oberdießbach

^'rd ein Zug formiert und mit wehenden
ahnen und Standarten geht's unter den

der einheimischen Musikgesellschaft
6Ur

vaterländischen Feier beim Soldatendenk-

^al vor der Dorfkirche. Umrahmt von den
Zangen der Musilk und Liedern hält der
Mann des Dießenbergschützen-oerbandes

°Me packende Ansprache. Ein besonders feier-
'cher Akt vollzieht sich bei der unter Trom-

^alwirbel erfolgten Kranzniederlegung.
Nachher begeben sich die Schützen zur
chützengemeinde in den Saal des Gasthof

6">n Löwen zur Entgegennahme der Resul-
ate und verbringen daselbst bei allerlei fröh-
' en Produktionen und humorvollen Darbie-
angen ein Stündchen in guter Kameradschaft.

^

ader denkt und hofft den andern übers Jahr" guter Gesundheit wieder zu sehen.

liier vor ciem Loiàtenàenbmaî in Oberâiessbsâ tinà naâ Lcbluss lies Lâiessens
eine scblicbte vaterlänäiscke ?eier mit LiranrnieäerleAung statt, lis ist immer ein ein-
Urüälickes Lilci, wenn sied unter Trommelwirbel ciie ?abnsn zenben; ckann berrsebt
vollstanciige 8tiI1e.

à einem gcscbütrten Waicirsnci liefen 6ie Lckütsen am Lcxlen. Lie müssen über eins
blulcle scbiessen, cienn ibnen gegenüber inzoo m Lntlernung sieben <!ie L-Sebeiben, zo
an cjsr XabI, aneinanUergereibt. Ls beisst genau aukpassen, class niât in ciie kalscke
Lâeibs gesckossen wirci, sonst gikts natürliä einen liniier. vas Scbiessgrogramm um-
lasst 18 Lcbüss«! Linreiscbüsse i, 2, z; 6 Lcküsse Lerienleuer in 2 b-tinuten, àann 6

Lcküsse Lcbnelikeuer in 1 iVlinute. (Zescbossen wir<i auk liommanUo. bìicbtbekolgung à s

lìekâls „Liebern" -iekt VVegweisung vom Lâiessplat? unâ VVegnabmc lies Ltanciblattes
nacb sieb, lecier Lebütve muss seinem liaedloiger ciss Ltanübiatt kükrsn.
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Mädchenblüsii, lavendelblau (ca. 12 Jahre)
Maße dieses Modeiis: Länge 44 cm; Oberweite: 80 cm.Material: Schaffhauser Wolle, Qual. 14ar, col. 77, lavendelblau, 210 9'

1 Paar Nadeln Nr. 3.
1 Paar Nadeln Nr. 2Vs (nur für Taillen- und Aermelbord).
1 Kordel.

Strickart: 1. Taillen- und Aermelbord werden 2 r. 2 I. qestr. (mit 2V«ef

Nadeln). *
2. Coller und oberer Teil der Armkugel strickt man glatt, d. h-

r. S. r. und I. S. I.
3. Alle übrigen Teile arbeitet man im angegebenen Flächen-

muster.
Flächenmuster:

Bezeichnungen:
I - Rechtsmasche.

— Linksmasche.
—• 2 X umschlagen und in der K>'"

genden Nadel wieder fallen lassen-
in der 7. Nadel des Müsterlis vvif®

auf der rechten Strickseite un]®'
die 6 Quergliedli gestochen, das

Trömli geholt und hochgezogen.
der 8. N., also auf der linken
Strickseite, werden aus dem DpP'
pelumschlag 3 M. herausgestrick'
(1 I-, 1 r., 1 I.), worauf die leW®
der 3 M. über die hochgezogene
M. gezogen wird. Dann werden a"*
dem zweiten Doppelumschiay
ebenfalls 3 M. herausgestrickt (1
1 r. und 1 I.).
Zwischen jedem Muster 2

Zwischennadeln, d. h. r. S. r. un®'
I. S. I.\ — überzogenes Abnehmen./ « 2 M. r. zus. str.

Strickart, d. h. Arbeitsweise: Die einzelnen Teile werden genau nadj
Schnitt gearbeitet. Anschlag siehe Schnitt. Für den Rücken wurden am Mode'
mit 2'/îer Nadeln 102 M. angeschlagen und damit das Bord 25 N. hoch 2 r. 2 jgestrickt. Ab hier beginnt man mit dem angegebenen Flächenmuster un"
beendet den Rücken mit 3er Nadeln. Das erste Aufnehmen erfolgt beidseij'?
in der 26. Nadel ab Anschlag, worauf noch 2 X in der 6. Nadel und 9 X in
8. Nadel aufgenommen wird. Somit ist die erforderliche Oberweite von 126 M;
erreicht. 27 cm ab Anschlag oder 10 Muster oberhalb Bord werden beid®
Armlöcher um je 18 M. eingeschweift, d. h. man kettet beidseitig immf/
anfangs der Nadel 4, 3, 3, 2, 2, 2, 1, 0 und 1 M. ab. 12 Muster oberha®
Bord beendet man den Rücken ganz glatt. 43 cm ab Anschlag werden die r27 M. breiten Schultern in 3X9 M. abgekettet und zugleich die 36 Ha'.*'
ausschnittmaschen abgenommen. Den Vorderteil arbeitet man bis auf
Halsausschnitt genau gleich wie den Rücken. Mit Beginn der Armlöcher wir®
die Arbeit in der Mitte geteilt zu Ende gestrickt. 38 cm ab Anschlag werde"
die Halsausschnitthälften folgendermaßen ausgewölbt: Immer anfangs de
Nadel werden 1, 0, 1, 0, 1, 0, 1, 1, 1, 1, 2, 2, 3 und 4 M. abgekettet.
beginnt 1 Aermel mit 2'/:er Nadeln mit einem Anschlag von 64 M. und strick
damit ein 13 Nadeln hohes Bördli, worauf der Aermel mit 3er Nadeln de*

endet wird. Nach dem Bördli wird aus jeder M. eine M. gemehrt und
Flächenmuster fortgefahren. 10 cm ab Anschlag oder nach dem 4. Muster ob«'"
halb Bord wird mit dem Ausrunden der 14—15 cm hohen Armkugel begönne"'
Dafür kettet man beidseitig immer anfangs der Nadel 3, 2, 1, 1, 1 und im""®
1 M. ab, bis noch 62 M. verbleiben, dann 2, 4, 6 und 8 M. und die letzt^y
22 M. an einem Stück. Nach dem 6. Muster beendet man die Armkugel 9®..
glatt. Die Armkugel wird vor dem Einsetzen in 4 kl. Falten gelegt.
Halsausschnittkante wird zuerst fest und dann noch halbfest umhäkelt und ®'

vordere Halsöffnung mit einer Kordel geschlossen.

Mädchenwest@ (ca. 7-8 Jahre)
Maße dieses Modells: Länge: 37 cm; Oberweite: 64 cm; Taillenweite: 56 cm.
Material: Schaffhauser Wolle, Qual. Deca col. 285, grau/tango mél., 190 gr.

Schaffhauser Wolle, Qual. Mona col. 507, tango, 25 gr.
9 tangorote Kugelknöpfe,
1 Paar Nadeln Nr. 3.

1 Paar Nadeln Nr. 2V« (nur für das Halsbördli).
Strickart: 1. Doppelter Taillensaum, Aermel, Taschenklappen und Halsbördli

werden einfarbig in Qual. Deca glatt gestrickt, d. h. r. S. r.
und I. S. I.

ç.

2. Vorderhälften und Rücken arbeitet man zweifarbig im an-
gegebenen Flächenmuster.

Flächenmuster:
• *\^ usw. Bezeichnungen:
Deca I. — Linksmasche.
Deca r. | Rechtsmasche.

Mona !' 0- Diese M. wird 3 X abge-
Deca I. hoben.
Deca r. \| 1- auf der r. S. rechts.
Deca f. 2. auf der I. S. links.
Deca r. 3- auf der r. S. wieder r.
Mona I. Das 4. mal wird sie auf der
Mona r. I. Seite links abgestrickt.

Arbeitsweise: Die einzelnen Teile werden genau nach Schnitt gearbeitet
Anschlag siehe Schnitt. Für den Rücken wurden am Modell mit melierter
Wolle 79 M. angeschlagen. Damit arbeitet man 8 Nadeln glatt, 1 Linksnadel und
wieder 8 Nadeln glatt, worauf die Schlingen des Anschlages auf eine Nadel
gefaßt und mit den andern M. zusammengestrickt werden, so daß ein Doppel-
bord entsteht. Ab hier beendet man den Rücken ganz im angegebenen Flächen-
muster. Das erste Aufnehmen erfolgt beidseitig in der 10. Nadel oberhalb
Doppelbord, worauf noch 3 X in der 10. Nadel aufgenommen wird. Somit
ist die erforderliche Oberweite von 87 M. erreicht. Bei einer Höhe von 22 cm
werden beidè Armlöcher um je 8 M. eingeschweift, d. h. man kettet beidseitig
immer anfangs der Nadel 3, 2, 2, 0 und 1 M. ab. Bei einer Armlochhöhe von
14 cm oder einer Gesamthöhe von 36 cm kettet man die je 21 M. breiten
Schultern in 3 X 7 M. ab und nimmt zugleich die 29 Halsausschnittmaschen ab.
Für die linke Vorderhälfte schlägt man 43 M. an und arbeitet damit denselben
Doppelsaum wie am Rücken, worauf ebenfalls im Flächenmuster zu Ende ge-
strick wird. Seit!. Aufnehmen, Armloch und Schulterschrägung genau wie am
Rücken. 2 Nadeln unterhalb Armlochbeginn wird eine Taschenklappe, 25 M.
breit, 12 M. von der Verschlußkante einwärts in die Arbeit eingestrickt. Da-
für schlägt man mit melierter Wolle separat 25 M. an und strickt den Anschlag
auf der linken Strickseite rechts ab. Darüber arbeitet man noch 8 glatte Nadeln,
worauf die Taschenmaschen in die Arbeit eingefügt werden. 4 cm unterhalb der
Schulterschrägung wird die Halsausschnitthälfte folgendermaßen ausgerundet.
Immer anfangs der Nadel werden 3, 3, 3, 2, 2, 2, 1, 1, 0 und 1 M. abgekettet.
Die rechte Vorderhältte arbeitet man genau gegengleich zur linken, d h.
es werden 9 Knopflöcher folgendermaßen eingearbeitet: Das erste Knopfloch
erfolgt in der. 4. Nadel ab Anschlag und wird in der 12. Nadel ab Anschlag
nochmals wiederholt. Es ist 2 M. vom Rande entfernt und 4 M. breit. Nach
Beendigung des Doppelbordes näht man beide Oeffnungen mit Festonstich
aufeinander. Die andern 8 Knopflöcher folgen in regelmäßigen Abständen von
je 4 cm. Für 1 Aermel schlägt man 42 M. an und arbeitet damit dasselbe
Doppelbord wie am Rücken. Darauf beendet man den Aermel ganz glatt in
melierter Wolle. Das 1. Abnehmen erfolgt beidseitig in der 12. Nadel ab
Doppelbord, worauf noch 12 X in der 8. Nadel aufgenommen wird. Somit
ist die erforderliche Oberarmweite von 68 M. erreicht. Bei 34 cm Höhe wird
mit dem Abnehmen der 10 cm hohen Armkugel begonnen. Dazu kettet man
beidseitig immer anfangs der Nadel 2, 1, 1, 1, 1, 1 und immer 1 M. ab, bis noch
40 M. verbleiben, dann 2, 2, 3, 3 und 4 M. und die letzten 12 M. an einem
Stück. Für das Halsbördli faßt man nach dem Zusammennähen rund um den
Halsausschnitt mit melierter Wolle und 2'/:er Nadeln von innen nach außen
84 M. auf. Damit arbeitet man 5 Nadeln links und darauf 5 Nadeln rechts,
worauf abgekettet und das Bördli nach außen angesäumt wird. Die vorderen
Verschlußkanten und die Taschenpatten werden in melierter Wolle zuerst fest
und dann noch halbfest umhäkelt und sodann die Knöpfe angenäht.

Modelle zur Verfügung gestellt von der Firma Wollenhof AG., Martgasse 60, Bern
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^lâScksnblllîli, Isvsricislklsu (cs. 12 ^slibs)
toasts ciiesos ^lociotts: l.sngs 44 cm, Qbsrvvsits: 8l1 cm.luislsiml: Scbsllbsu-s- Wo!>s, c>us!. 14s-. cob !svsocisld>su. 71» S'

1 kssr l^scisln i^ir. Z.
1 Kssr tviscisln t4r. 2V2 (nur für Isillsn- unci ^srmslborci).
1 l<orcisl.

Ltricicsrt: 1. Isiiisn- unci ^srmsldorci wsrcisn 2 r. 2 l. osstr. (mit 2'/-Sl
t4scisln). v

^
2. Lollsr unci odsrsr Isil cisr Hrmlcugel striclct man glstt, ci. ti-

r. 8. r. unci l. 8. l.
Z. ^lls übrigen Isils srdsitst msn im sngsgsdsnsn flsclisN'

mustsr.

— -- t.inlcsmssctis.
2 X umsclilsgsn unci in cisr toi-

gsncisn t4scisl wiscisr tsllsn Isssoii.
in cisr 7. l^scis! ciss lvtüstsrlis vvtto

sut cisr rsctitsn 8triclcssits unts>
ciis 6 Qusrgliscili gsstoclisn, cis»

Irömii gstiolt unci doctigs/ogsn-
cisr 8. t4., also sut cisr lin^
8triclcssits, wsrcisn sus cism l)op'
pslumscdlsg Z tvl. tisrsusgsstricX'
(1 1 >-.. 1 I.), vvorsut ciis lottts
cisr Z kv4. über ciis tioctigs70gsn°
lvl. gs^ogsn vvirci. vsnn werben
cism ivvsitsn Voppelumscliisö
edsntslls Z tv4. tisrsusgsstrlclct (1
1 r. unci 1 I.).
?vvisctisn jsctsm tvtustsr 2 g!2»^
?v/isctisnnsctsln, ci. ii. r. S. r.
I. 3. l.

X - übsr^ogsnEs ^dnstvmsn.
X ^ 2 tvt. r. 7us. sir.

8triclcsrt, ci. d. Arbeîtsvvoiso: vis sin7slnsn 7sils vvsrcisn gsnsuScbnilt gss-bs!>sb A->scb!sg zlsbs Scbnttt, bllr bon KU-lisn «u-bsn sm 14o^
mit 7V-S- blsbsln 107 b4. sngo-cblsgsn unb cismil bs5 0o-ci ?s >4. bocb 7 ^gssl-lckl. Ab bist bsglnnl mss mit bom sngsgobsnon blscbsnmu-to-
bsonbol ciss tîllcitss mit Zst blsbsln. Os- o-sls AulnsNmsn sttoigl beibssmS
tt> cist ?«. blscioi sd An-cbisg, v/otsut nocb Z X in -tot «, bisclst unb X in
8. t>iscisl sufgsnommsn wirci. 8c>mit ist ciis ssfoscisflictis Obsswsits von 126 ^sttsistib 27 cm sd Anscbisg scist 10 tvluslst odstbsib iZotct wstbsn boio°
Atmiscbo, um Is IS K1, singsscbv/sitt, -t. b. MSN i-sttst dsiclsoitig imt»s>
sntsngs ctst ksctsi 4. Z, Z, 7, 7. 7, 1. 0 unci 1 tut. sb. 17 tutuslst obottis°
koi-ci desncist msn cisn küclcsn gsn? glstt. cm sd /^nsctilsg ws^cisn ciis
27 Kl. drsitsn 3ctiultsrn In ZX Kl. sdgsksttst unci 7uglsicti ciis Z6 '
sussctinittmssctisn sbgsnommsn. vsn Vorctorisil srbsitst msn dis sui
l-islssusscdnitt gsnsu glsicd wis cisn Küclcsn. ivtit ösginn cisr ^rmläciiss
ciis ^rdsit in cisr t^titts gstsilt ?u 5ncis gsstriclct. Z8 cm sd knscdlsg vvss^s''
ciis t-tslssusscdnittdslttsn folgsn^slmsvsn susgswöidt: Immsr sntsngs cis

t4s6st »Stctsn 1. 0. 1. 0. 1. 0. 1, 1. 1. 1. 7. 7. Z unct 4 tut. sbgst-ottot, mâ?
dsginnt 1 Normst mit 2'/-sf t^iscisln mit sinsm /msctilsg von 64 tvt. unci strich
cismit sin 1Z t>iscisln dotiss ööscili, wo5suf cisi- /^srmsl mit Zsr t^scisin bA
sncist wirci. t>tscti cism Sösciii wirci sus jscisr t^t. sins t>^. gsmsti^t un6
Stscbsnmustst tottgotsNron. w cm sb Ansctits-z octst nscb cism 4. tutustst ovs
dsld gor6 vvir6 mit cism äussuncisn cisr 14—15 cm dolisn ^rmicugsl dsgoni^
vsküf ksttst msn dsicissitig immsr sntsngs cisr t^tscisi Z. 2. 1. 1. 1 unci imM^
1 kt. sd, dis nocd 62 K4. vs^dlslden. cisnn 2, 4. 6 unci 6 lvt. unci ciis
22 t^l. sn sinsm 8tüclc. t^iscii cism 6. t^ustsr dssndst msn ciis /^rmicugsl
glstt. Vis ^rmicugsl wirci vor cism Mnsstisn in 4 ici. sssitsn gslsgt. ^t-tslssusscdnittlcsnts vvii-ci /usrst test unci cisnn nocd dsidtsst umiislcslt un6 o'

i^>ûàlisnvsî>ts (cs. 7-S ^slirs)

t^istsrisl: Zcdsfftisussr V/olls, Qusl. Vscs col. 235, gcsu/tsngo msl., 1?0 gr.
8ctisttdsussr ^oils, Qusl. t^ons col. 507, tsngo. 25 gr.

tsngocots Kugsilcnöpts,
1 kssc l>tscisln Z.

1 kasc t4sctsln t>l5. 2V- (nur für ciss l-isisdörcili).
Stricksrt: 1. Voppsltsr Isillsnssum, äsrmsl, Issctisnlclsppen unci t-tslsdörcil!

vvsrcisn sintsrdig in Qusl. vscs glstt gsstriclct, ci. d. r. 8. r.
unci l. Z. l.

^
2. VordsrdZIttsn unci küclcsn srdsîtst msn 7wsitsrdig im sn-

gsgsdsnsn ftàcdsnmustsr.
5>Lckonmustsr:

^ usv, Vsisieknungsn:
vscs t. — ^ Ûnlcsmssclis.

^scs r. s --- kscdtsmssclie.

iàs s^-- «itb Z X sbgs-
vscs t. > l ^à"clst t S tscbts

vscs r Z. sut ctsr r. 8. wiscisr r.
tvions I. vss 4. msl wirci sis sut cisr
tvtons r. >. 8sits linles sdgsstriclct.

/ìrbeitsvreîso: vis sinrslnsn Isils vvsrcisn gsnsu nscti 8cdnitt gssrdsitst
^nsctvlsg sisds 8c^nitt. 5ür cisn kllckon wurcisn sm tvtocisll mit mslisrtsr
Wolls 7? tvl. sngssclvlsgsn. vsmit srdsitst msn 3 t4scis!n glstt, 1 l.inicsnscisl unci
v/iscisr 3 ^iscisln glstt,^ worsut ciis 3cdlingsn ciss änscdlsgss sut sins t4scisl

dorci sntstsdt. ^d disr dssncist msn cisn küclcsn gsn? im sngsgsdsnsn flscdsn-
muster, vss srsts ^utnslimsn srtolgt dsidssitig in cisr 10. UscisI odsrdsld
Voppsldorci, vvorsut nocti ZX in cisr 10. t^scisl sufgsnommsn wirci. 8omit

ist^

^is

^r^ ^Od^srv/

37

^ ^s^in^r l-i^ii^ >^n^22^

cm

8cdultsrsctirsgung wirci ciis i-ialssussct,nittda?fts ^olgsn6srmsksn susgsruncist.
Immsr sntsngs cisr sviscisi vvsrcisn Z, Z. Z. 2, 2, 2. 1, 1. 0 unci 1 K4. sdgslcsttst.
vie rvckts VorâsrdSItto srdsitst msn gsnsu gegsnglsicd 7ur linlcsn, ci d.
ss vvsrcisn Knoptiöcdsr tolgsn6srmsksn singesrdsitst: vss srsts Knoptlocd
srtolgt in cisr 4. t4scisl sd ^nscdlsg unci vvirci in cisr 12. kscisl sb ^nscdlsg
noclimsis vviscisrdolt. es ist 2 lvt. vom ksncis snttsrnt unci 4 lvl. brsit. kscd
kssnciigung ciss voppsldorciss nslit msn dsicis Osttnun^sn mit psstonsticd
sutsinsncisr. Vis sncisrn 3 Knoptiöciisr tolgsn in rsgslmskigsn ^dstsncisn von
js 4 cm. eür 1 Normst scdlsgt msn 42 tvl. sn unct srdsitst cismit cisssslds
voppsldorci wie sm küclcsn. vsrsut dssncist msn cisn äsrmsl gsn7 glstt in
mslisrtsr Wolle, vss 1. ädnsdmsn srtolgt dsicissitig in cisr 12. t4scisl sb
voppsldorci, vvorsut nocti 12 X in cisr 8. ttscisl sufgsnommsn vvirci. 8omit
ist ciis ertorcisrlictis Qdsrsrmvvsits von 63 K4. srrsicdt. ksi Z4 cm l-lötis vvirci

dsicissitig immer sntsngs cisr t4scisl 2, 1, 1, 1, 1, 1 unci immsr 1 tvl. sd, dis nocti
40 tvl. vsrbisidsn, cisnn 2. 2. Z, Z unci 4 tvl. unci ciis Istitsn 12 tvt. sn sinsm
8tüclc. eür ciss ttsIsdLrciti tskt msn nscd cism lussmmsnnsdsn runci um cisn

IlHoitallo -run Vsntllgung gostotlt von 6on Wolllonko» iìS., «<Isp«oa»»o S0, Sonn
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